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Tierphysiologie

Tiergesundheit
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Nuztierwissenschaften im World Food System

Anatomie und Physiologie von Mensch und Tier (BSc, 3./4. Sem)

Regulationsphysiologie (BSc, 5. Sem.)

Endokrinologie und Reproduktionsbiologie (MSc)

Physiologie der Laktation (MSc)

Ökophysiologie von Wildtieren (MSc)

Physiologie der Laktation

Ethologie & Tierwohl

Tiergesundheit

EpiGenomics

Ausbildung und Forschung 
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Thematische Schwerpunkte 
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Das Institut für Agrarwissenschaften (IAS) bildet die 
Plattform für Forschung und Lehre in den 
Agrarwissenschaften an der ETH Zürich.

Das IAS ist verantwortlich für den Studiengang 
Agrarwissenschaften (Bachelor und Master).

Das IAS untersucht die nachhaltige Produktion von 
Agrarökosystemen mit Pflanzen und Tieren und den 
Interaktionen zwischen Insekten und Nutzpflanzen. 

Ist hauptsächlich verantwortlich für das 
Kompetenzzentrum World Food System Center 

Leitbild Institut für Agrarwissenschaften ETH
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Landwirtschaftliche Produktion muss bis 2050 massiv gesteigert werden, 

um über 9 Mrd. Menschen zu ernähren.

Lebensmittelwertschöpfungskette im Welternährungssystem
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… stellen 20 % der weltweiten Tierbiomasse

… sind Arbeitgeber für 1.3 Mrd Menschen (Schweiz 170´000)

… bieten Existenzgrundlage für 1 Mrd Menschen 

… liefern 1/3 der Proteine der menschlichen Ernährung

… gebrauchen 30 % der weltweiten Landflächen (Schweiz 24 %)

… weiden auf 27 % der weltweiten Landflächen (Schweiz 30 %)

… gebrauchen 8 % der globalen Wasservorräte

Livestock´s long shadow (2006)
Schweizer Landwirtschaft BFS (2012)

Nutztiere …
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Nutztiere …
… haben 20 % der weltweiten Weideflächen zerstört

… sind zunehmende Konkurrenten um knappe Ressourcen 

… tragen massiv zur Umweltproblematik bei 
18 % der Treibhausgasemmissionen (Schweiz 12 %)

9 % des anthropogenen CO2 (Schweiz 8 %)

37 % des anthropogenen Methans (Schweiz 84%)

65 % des anthropogenen Lachgases (Schweiz 79%)

Wasserverschmutzung (Exkremente, Antibiotika, Hormone, Chemikalien, Dünger, Pestizide, Erosionssedimente) 

Rodung, Landdevastierung, Biodiversität

… werden zunehmend benötigt für die wachsende Weltbevölkerung

… haben das größte Einsparungspotential durch Verbesserung der Ressourceneffizienz 

Livestock´s long shadow (2006)
Schweizer Landwirtschaft BFS (2012)
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1 kg Milch
4.0 % Fett

3.2 % Protein

Milchsynthese
50 g Laktose

30 g Milchprotein
40 g Fett

Blutfluss
400 - 500 L

Lipomobilisation
40 g Fett

Glukoneogenese
60-80 g Glukose

Futteraufnahme
0.5 kg Trockenmasse

Fütterung

Haltung

Genetik

Gesundheit

Physiologie

Verhalten

Milchkühe …
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50 kg Milch
4.0 % Fett

3.2 % Protein

Milchsynthese
2.6 kg Laktose

1.6 kg Milchprotein
2.0 kg Fett

Blutfluss
20- 25´000 L

Lipomobilisation
2.0 kg

Glukoneogenese
3-4 kg Glukose

Futteraufnahme
25 kg Trockenmasse

Herz-Kreislauftätigkeiten
(mechanische Arbeit)

Transport von Stoffen durch 
Membranen

(osmotische Arbeit)

Biosynthesen
(chemische Arbeit)

Milchkühe …
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Es braucht Agrarwissenschaftlerinnen und Agrarwissenschaftler, die die 
Herausforderung biologischer, ökologischer, wirtschaftlicher und globaler
Zusammenhänge verstehen.

Spannungsfelder

Die ETH Zürich bietet als einzige universitäre Hochschule in der Schweiz die 
Studienrichtung Agrarwissenschaften an, die Führungskräfte entlang der 
Lebensmittelwertschöpfungskette ausbildet.

Dynamische Entwicklungen
im Umfeld

National - International
Umweltsysteme - Wertschöpfungsketten
Biotechnologie - Biologische Landwirtschaft

Anstieg der Studierendenzahlen 
100 Doktorarbeiten, 40 MSc- und 50 BSc-Absolventen

Grösster Umbruch bei Professuren            
seit Gründung 1871 

Studium Agrarwissenschaften
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Curriculum Agrarwissenschaften
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Enger Kontakt zur landwirtschaftlichen Praxis in der Schweiz, 
Systeme und Ebenen des Welternährungssystems stets im Blick

Systemdenken – Critical Thinking – erfordert grundlagenorientierte Forschung

Effiziente und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen
(Land, Boden, Wasser, Nährstoffe, Energie, Materialien, Biodiversität, Konservierung, 
Wiederverwertung, Wiederherstellung)

Systemansatz übergreifender Themen im Schweizer Ernährungssystem
(Ernährung und Gesundheit, Verbraucherverhalten, Abfall und Verluste)

Kohärente politische Rahmenbedingungen, die eng mit dem Schweizer
Ernährungssystem verbunden sind (nationale und internationale Politiken)

Pflanzen-, Tierwissenschaften & Agrarökonomie
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Welternährungssystem

AgroVet-Strickhof
Infrastruktur für Lehre und Forschung
Lindau, Eschikon  
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Eschikon Lindau
Milchkühe, Metabolisches Zentrum

Wülflingen (Winterthur)
Mutterkühe

Früebüel (1'000 m a.s.l., Walchwil ZG)
Damwild und Rehe, Kühe, Mutterkühe, Schafe

Alp Weissenstein (1'900 – 2'600 m a.s.l., Bergün-Filisur GR)
Infrastruktur für Rinder und Schafe während der Sommermonate

1

2

3

4

2

4

1

3

AgroVet-Strickhof
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Forschungsaktivitäten 1/2 
Tiergenetik
Optimierung von Aufzucht und Fortpflanzung durch die Berücksichtigung genetischer Merkmale 
Genetische Varianten für die Anpassungsfähigkeit von Rindern an raue Umgebungen durch einen Rinder-Multi-Assembly-Graph aufgedeckt
Entschlüsselung der nicht-kodierenden genetischen Architektur der männlichen Fruchtbarkeit bei einem großen Säugetier
Identifizierung von funktionell aktiven Merkmalen, die für die phänotypische Vielfalt und Plastizität bei Rindern relevant sind

Tierernährung
Verringerung der Treibhausgasemissionen, Förderung der Nachhaltigkeit von Ökosystemen
Verständnis der zirkadianen Rhythmen von Kühen, Einfluss von Tageslicht und thermischem Stress auf Verhalten und Produktivität
Bewertung der synergistischen Effekte von Ernährungsstrategien, Wirkung von Futterzusatzstoffen und Futterzusammensetzung
Untersuchung der Auswirkungen der Protein-Energie-Interaktion auf die Verwertungseffizienz von Aminosäuren und Stickstoff
Quantifizierung und Modellierung von stallbedingten Emissionen

Tierphysiologie
Verständnis der Ursachen von Mastitis
Erforschung der Rolle von extrazellulären Bläschen in der Physiologie und Pathologie von Milchdrüsenzellen
Entwicklung neuer 3D-In-vitro-Modelle der Milchdrüse für funktionelle Studien

Graslandwissenschaften
Verringerung der N2-Emissionen
Treibhausgasmessungen über Grünland im Rahmen des Swiss Fluxnet
Identifizierung der physiologischen Akklimatisierung an Extremereignisse
Beobachtung von Bewirtschaftungsauswirkungen
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Forschungsaktivitäten 2/2 
Agrar-Ökologische Transitionen
Intensität der Grünlandnutzung in der Schweiz
Entwicklung der Heterogenität der landwirtschaftlichen Betriebe in Bezug auf die Produktionsintensität
Determinanten für die Einführung von intensiven/extensiven Produktionsstrategien
Triebkräfte und/oder Hindernisse für die Einführung umweltfreundlicherer Technologien

Agrarökonomie und -politik
Ökologisch-ökonomische Bewertung 
Ökonomie der Produktivität und Artenvielfalt von Grünland
Risikobewertung und Risikomanagement in der Grünland- und Milchviehhaltung
Ökonomische Bewertung der Ökosystemleistungen des Schweizer Grünlands
Wirtschaftliche Auswirkungen von Wetterextremen auf die Milchproduktion

Molekulare Pflanzenzüchtung
Entwicklung von Wissen und Instrumenten für die Züchtung von leistungsstarken Futtergras- und Leguminosensorten
Charakterisierung der genetischen und phänotypischen Variabilität der genetischen Ressourcen von Rotklee
Aufklärung der genetischen Kontrolle der Krankheitsresistenz bei Weidelgräsern (Bakterienwelke, Kronenrost, Stängelrost)
Verbesserung der Saatgutausbeute bei Italienischem Weidelgras
Untersuchung der phänotypischen Plastizität und der genetischen Vielfalt von mehrjährigen Weidelgrassorten unter Weidebedingungen
Entwicklung von Methoden zur Quantifizierung des Blattstärkegehalts von Rotklee
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Responsibility
is the flipside of choice.

Entscheidungsfreiheit entsteht durch
Möglichkeiten. 

Choice
is the outcome of opportunity.

Entscheidungsfreiheit erfordert
Verantwortung.

Institut für Agrarwissenschaften ETH

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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